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Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie 
Herrn Ministerialrat 
Dr. Guido Wustlich 
Leiter Referat III B 2 
Scharnhorststraße 34-37 
10115 Berlin  

Referentenentwurf einer Verordnung zur Änderung der Erneuerbare-
Energien-Verordnung                                                                                           
Ihr Schreiben vom 14. Mai 2020  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Wustlich,                                                                     
sehr geehrte Damen und Herren,  

 
vielen Dank für die Übersendung des im Betreff genannten Verordnungs-
entwurfs.  
 
Der BDEW fordert seit langem und begrüßt Maßnahmen zur Senkung der 
EEG-Umlage. Dass nunmehr die Rechtsgrundlage geschaffen wird, um 
Mittel aus dem Bundeshaushalt zur Senkung der EEG-Umlage einzuset-
zen, ist richtig und wichtig.  
 
Aus Sicht des BDEW ist unbedingte Voraussetzung für die Umsetzung der 
vorgeschlagenen Lösung, dass die Übertragungsnetzbetreiber rechtzeitig 
verbindliche Zusagen über die Verfügbarkeit der Mittel aus dem Staats-
haushalt haben. Dies ist auch im besonderen Interesse aller anderen Mit-
gliedsunternehmen des BDEW (Vertriebe, Verteilnetzbetreiber), die am Fi-
nanzierungsmechanismus des EEG beteiligt sind. Die EEG-Umlage 2021 
muss bis zum 15. Oktober 2020 veröffentlicht werden. Daher müssen 
rechtzeitig im Vorwege sowohl ein entsprechender Vertrag zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und den Übertragungsnetzbetreibern abge-
schlossen als auch eine entsprechende Entscheidung des Haushaltsge-
setzgebers getroffen worden sein. Nur unter diesen Voraussetzungen kön-
nen die Übertragungsnetzbetreiber die Mittel bei der Berechnung der 
EEG-Umlage für das Kalenderjahr 2021 berücksichtigen, so dass sie in 
2021 geordnet abgewickelt werden können und – wie geplant – für 2021 
zu einer Dämpfung der EEG-Umlage führen. Dies ist das erklärte Ziel. 
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Weitere Änderungsnotwendigkeiten an der Verordnung, die ausschließlich 
die Übertragungsnetzbetreiber betreffen, z.B. bei der Führung des EEG-
Kontos, können Sie der noch vorzulegenden Stellungnahme der Übertra-
gungsnetzbetreiber zu diesem Verordnungsvorschlag entnehmen.  
 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Weißenborn gerne zur Verfügung.  
  

Mit freundlichen Grüßen  

gez. Dr. Paula Hahn     gez. Christoph Weißenborn 
Abteilungsleiterin Recht   Fachgebietsleiter EEG/KWKG 

Der Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW), Berlin, und seine Landesorganisationen vertreten über 

1.900 Unternehmen. Das Spektrum der Mitglieder reicht von lokalen und kommunalen über regionale bis hin zu überregi-

onalen Unternehmen. Sie repräsentieren rund 90 Prozent des Strom- und gut 60 Prozent des Nah- und Fernwärmeabsat-

zes, 90 Prozent des Erdgasabsatzes, über 90 Prozent der Energienetze sowie 80 Prozent der Trinkwasser-Förderung 

und rund ein Drittel der Abwasser-Entsorgung in Deutschland. 


